
Als die Stahl- und ApparatebauHuppertz AG zur Jahrtausend-wende ihr neues Betriebs-gel�nde bezog, feierte zugleichdie erste eigene Gro§teilebe-schichtungsanlage des Unter-nehmens Premiere.  Gesch�fts-f�hrer Karl-Heinz Huppertz,der bereits schon seit 1989 einePulverbeschichtungsanlage be-trieben hat, hatte sich f�r eineJumboCoat-Anlage von Lackier-anlagenhersteller Meeh ent-schieden, die ãgenau die rich-tige L�sung f�r unseredamaligen AnforderungenwarÒ, wie der gelernte Schmied

Nachfolge elegant
geregeltSeit dem Umzug ist der Betriebweitergewachsen Ð nicht nurals Zulieferer der Stahl-, Auto-mobil- und Chemischen Indu-strie, sondern auch mit einer ei-genen Lasertechnik und einersehr guten Auslastung alsLohnbeschichter. ãDer Marktist da, unsere Konstruktionenund Beschichtungen sind ge-fragt, insbesondere im Ausland,denn unsere Exportquote liegtbei 70 Prozent. Wir kamen je-doch immer h�ufiger an unsereKapazit�tsgrenzenÒ, berichtet

und Bauschlosser erkl�rt. ãSiehat mit ihrer enormen Flexibi-lit�t zwei Jahrzehnte lang exaktunsere Bed�rfnisse erf�llt.Ò In dem Metallbaubetrieb inSaint Vith in Ostbelgien sind in-zwischen 35 Mitarbeiter in denBereichen Konstruktion, Ferti-gung, Oberfl�che und Endmon-tage t�tig. Sie fertigen Einzel-st�cke, Gro§- oder Serienteileaus Stahl, Edelstahl und Alumi-nium . Zudem stellt der BetriebBaugruppen samt Hydraulik-,Pneumatik- oder Elektroinstal-lationen Ð mit oder ohne Zer-spanung Ð her.

Ein eingespieltes Team
Stahl- und Apparatebau Huppertz setzt nach 20 Jahren erneut auf JumboCoat von
Meeh – aber in XXL-Dimension

einen konstanten Lufthaushaltund konstante Temperatur-f�hrungÒ, erkl�rt DietmarDamm. Der Einbrennofen ver-f�gt �ber f�nf Traversenpl�tze,sodass jedes Bauteils die seinerMaterialst�rke entsprechendeVerweilzeit erh�lt. Links vom Trockner befindetsich die manuelle Pulverkabinemit Bodenabsaugung und Zu-luftf�hrung �ber die Kabinen-decke. Hier hat Metallbauex-perte Huppertz zwei seitlicheHebeb�hnen Tiefenverstel-lachse  integriert, die den Wer-kern gerade bei Gro§bauteilendas Beschichten erheblich er-leichtern. Vor den Modulen befindet sichein gro§z�gig dimensionierterVerladebahnhof mit f�nf elek-trischen, verfahrbaren Quer-fahrb�hnen, von denen zweimit Hub-Senk-Stationen (1 x 5Traversen, 1 x 3 Traversen)ausgestattet sind. Damit ist eine flexible Be- undEntladung der Traversen an je-dem Parkplatz m�glich. ImPark- & Drivesystem lassen sichs�mtliche Werkst�cktr�gerrechtwinklig �ber I-Tr�ger ver-schieben, auf deren unteren

Schenkeln die Rollapparate derWerkst�ck-Traversen laufen.
Anlage federt Fachkräfte-
mangel abDie Pulver-Automatikbeschich-tung, eine Durchlaufanlage miteiner H�he von 3 m, verf�gt in-des �ber eine eigene Querfahr-b�hne. Die integrierte Pulver-kabine von Gema ist mit zwei3D-Scannern und 16 Pistolenausgestattet und auf Masse an-gelegt. ãSie erspart uns einekomplette Arbeitskraft. Das istn�tig, denn Personal ist auchhier in Ostbelgien schwer zu fin-denÒ, so Gesch�ftsf�hrer Hup-pertz. F�r den kontinuierlichenTransport der Traversen durchdie Automatik-Kunststoffka-bine mit Pulverr�ckgewinnungund Pulverwechselzentrum hatMeeh Reibradantriebe instal-liert, deren Geschwindigkeit�ber Frequenzumrichter gere-gelt werden. Die Absaugungdes �bersch�ssigen Pulvers er-folgt durch einen  Zyklon-Flieh-kraftabscheider mit  Patronen-filter, aus dem  die gereinigteLuft �ber einen Sicherheitsfil-ter zur�ck in die Halle gef�hrtwird. Großbauteile wie LKW-Pritschenaufbauten können dank „Park and Drive“-System mühelos von einer zur anderen Station

bewegt werden!

Großzügig dimensionierte Beschichtungshalle von 100 x 50 Metern für einen
reibungslosen Materialfluss.

Kontakt:

MEEH Pulverbeschichtungs-

und Staubfilteranlagen GmbH

Robert-Bosch-Strasse 1/1 – 5

D-71299 Wimsheim

Tel. (+49) 70 44 - 9 51 51-0

info@jumbo-coat.de

www.jumbo-coat.de

Stahl- und Apparatebau

Huppertz AG

B-4780 Sankt Vith (Belgien)

Tel. (+32) 802 81080

info@huppertzag.com

www.huppertzag.com

Karl-Heinz und Mireille Huppertz freuen
sich mit Dietmar Damm (Meeh) über die
gelungene JUMBO-COAT Anlage.

FazitNach acht Monaten Laufzeit istman bei Huppertz mit derneuen Lackiertechnik hochzu-frieden. Die Auftragslage ist gut,Corona hat bislang keine Spu-ren hinterlassen, und in SaintVith wurde bis zu den sommer-lichen Betriebsferien durchge-arbeitet. ãMit der Investition ha-ben wir den Weg f�r die n�chsteGeneration geebnet und einstarkes Signal in Richtung Kun-den und Personal gesendet. Un-ser Betrieb hat eine Zukunftund ist gewappnet f�r die anste-henden HerausforderungenÒ,sagt der 53-J�hrige Gesch�fts-f�hrer.



Karl-Heinz Huppertz. Den An-lass f�r die Investition in eineneue, deutlich gr�§ere Lackier-technik gab unter anderem dieEntscheidung von Tochter Mi-reille, den 1959 gegr�ndetenBetrieb in dritter Generationweiterzuf�hren. Mit einemMBA im Au§enhandel, Aus-landserfahrungen und Know-how aus einem Fahrzeugbau-Unternehmen ist Mireille f�rihre neue Aufgaben bestensger�stet.In weiser Voraussicht hatte Va-ter Karl-Heinz zuvor ein an-grenzendes Grundst�ck erwor-ben, und so konnten im Juni2018 die Erdarbeiten f�r eineneue Halle beginnen. ãWir mus-sten daf�r rund 27.000 m3 Erdebewegen und verdichtenÒ, er-kl�rt Mireille Huppertz. AnfangApril 2019 wurde der ersteSt�tzpfahl eingezogen. 
Neues Konzept mit neuen
DimensionenAufgrund der positiven Erfah-rungen mit der ersten Lackier-anlage und dem technischenSupport von Meeh fragte Hup-pertz nach 20 Jahren erneut

beim Wimsheimer Anlagen-bauer an. Schnell entwickelteman gemeinsam ein neues Be-schichtungskonzept: ãHuppertzbrachte umfassende Erfahrungdurch die alte Anlage, aber auchals Stahlbauer mit und wusstegenau, was er wollteÒ, sagtMeeh-Vertriebsingenieur Diet-mar Damm. Und so konnte dasHuppertz-Team vieles selbstausf�hren, beispielsweise ent-schieden sich die Belgier f�rgr�§ere Spannweiten zwischenden St�tzen. Zudem legte Hup-pertz bei der neuen AnlageWert auf separate Kabinen f�rdie Vorbehandlung der Stahl-und Aluminiumbauteile. Grunddaf�r sind die best�ndig stei-genden Anspr�che an die Qua-lit�t der Oberfl�chen: ãVieleMaschinenbauer im Umkreisgeben deshalb gern die Lackie-rung an uns heraus, und so liegtder Anteil an der Lohnbe-schichtung inzwischen bei 80%Ò, berichtet Huppertz. Bereitsin der Planung wurden dieAbl�ufe und die Steuerungs-technik ge�ndert und zwei se-parate Pumpens�mpfe inte-griert. 

Fertigstellung in
RekordzeitAufgebaut wurde die neueHalle inklusive der Lackiertech-nik in nur sieben Monaten.Meeh stellte daf�r einen Leit-monteur nach Saint Vith ab, dergemeinsam mit den Huppertz-Monteuren die Installation vor-nahm, sodass diese die Anlagevon Grund auf kennen lernenkonnten. Das Zeitfenster warstraff gesteckt, denn Mitte No-vember 2019 sollte die neueAnlage bereits in Betrieb ge-hen: ãDas war ein echter Kraft-aktÒ, hei§t es unisono von denHuppertz. ãDie neue Anlage istquasi die Luxusausf�hrung dervorherigen TechnikÒ, sagt Karl-Heinz Huppertz. W�hrenddiese auf einer Fl�che von 1500m2 untergebracht war, hat sichdie Fl�che nun verdreifacht.Um den Gro§bauteilen Rech-nung zu tragen, sind die Tra-versen 14 statt 10 m lang; diemaximalen Dimensionen derBauteile betragen  14 m in derL�nge, 2,5 m in der Breite und3,1 m in der H�he. 

Im voluminösen
Pulverlacktrockner

können 5 Traversen
gleichzeitig eingebrannt

werden.

Die Anlage besteht aus insge-samt sieben Einzelmodulen, dieparallel nebeneinander ange-ordnet sind:
P Pulver automatisch 
P Pulver manuell
P Einbrennofen
P Trockner
P Vorbehandlung Stahl 
P Vorbehandlung Aluminium
P Kombinierte Nasslack- undTrockenkabineãIn den Vorbehandlungskabi-nen fahren automatisierteWaschkr�nze l�ngs �ber dieBauteile, sodass diese komplettumsp�lt und abschlie§end miteiner chromfreien Passivierungversehen werdenÒ, erkl�rt Diet-mar Damm, . �ber einen Pum-pensumpf gelangen die Fl�ssig-keiten nach einer Filtrationmittels Beutelfilter zur�ck indie Vorlagebeh�lter. S�mtlicheProzessmedien, also Vorlage-becken f�r Beize, Phosphat,Passivierung und die Kreislauf-sp�lbeh�lter, befinden sich ineinem Gang zwischen den Mo-dulen. Durch diese Vorbehand-lung erzielen die Oberfl�chenbei Huppertz auf Wunsch dieKorrosionsschutzkategorie bisC5.
Konstanter Lufthaushalt,
konstante
TemperaturführungAnschlie§end werden dieWerkst�cke �ber die elektri-sche Querfahrb�hnen in denHaftwassertrockner gefahren,der �ber Bypassklappen mitdem Einbrennofen verbundenist. So gelangt die Abw�rme desOfens in den Trockner, was dieBetriebskosten sp�rbar senkt.Die Bypassklappen sorgen f�r

Die GEMA-Automatikkabine ist mit 14 Automatik-, 1 Handpistolen, Pulverrück-
gewinnung und eine automatische Objekterkennung ausgestattet.

Der Waschautomat kann zwei schmale Traversen gleichzeitig vorbehandeln und
verfügt über Waschtechnik für Stahl, Alu und Zink.

Durch die in Höhe und Tiefe verfahrbaren Arbeitsbühnen können die Werker
auch hohe Werkstücke problemlos bearbeiten.
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